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Amtlicher Theil .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 4 . d. M . dem Baurath und Pro¬
fessor Sternberg an der Polytechnischen Schule den Cha¬
rakter als Oberbaurath zu ertheilen geruht .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

j - Darmstadt , 5 . Juni . Die „Darmstadt . Ztg .
" wieder¬

holt in einem halbamtlichen , gegen die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

gerichteten Artikel , durch Annahme des Bamberger ' schen An¬
trags habe das Zollparlament seine Kompetenz über¬
schritten , indem jener Antrag nicht auf die Verwirklichung
des Artikels V , sondern gegen das System der indirekten
Steuern Hessens gerichtet gewesen sei. Die Regierung stelle
sich auf den Standpunkt des Vertrags . — Daß Hr . v . Wam -
bvldt Regierungskandidat gewesen , wird in Abrede gestellt .

j - Berlin , 5 . Juni . Der Bnndesrath genehmigte
den Antrag des sechsten Ausschusses , welcher den Bundes¬
kanzler ersucht , ein gemeinsames Strafgesetzbuch , sowie eine
gemeinsame Strafprozeßordnung des Norddeutschen Bundes
ausarbciten zu lassen .

j - Berlin , 6 . Juni . Man versichert , der Köni g werde
nach dem Schluß des Reichstags nach Hannover gehen .

Wie « , 5 . Juni , Abds . Prinz Napoleon kam um
8 Uhr 35 Min . hier an und wurde von dem französischen
Botschafter , Herzog v . Gramont , sowie von dem italienischen
Gesandten , Marquis Pepoli , am Bahnhof empfangen . Der
Prinz fuhr zusammm mit den beiden Gesandten in einem
offenen Wagen nach dem Hotel Zum Lamm in der Leopold -
stadt , woselbst er abstieg . Morgen um 5 Uhr findet ein Diner
bei dem französischen Botschafter statt , zu welchen ! der Reichs¬
kanzler v . Beust , Graf Andrassy , sowie die Mitglieder des
diplomatischen Korps eingeladen sind .

Wien , 5 . Juni . Abendsitzung des Reichs -
raths . Bei der Fortsetzung der Finanzdebatte gibt
Rechbauer der Regierungsvorlage den Vorzug , unterstützt
eventuell die Anträge der Minorität . Tinti beantragt die
Resolution , das Budget des kommenden Jahres derart abzu¬
fassen , daß der nach Abzug der Couponssteuer und nach dem
Ergebniß der Staatsschuld -Unifikation verbleibende Defizit¬
rest aus Militärersparungen gedeckt werden könne . Diese
Resolution wird von den Polen heftig bekämpft . Nach dem
Schlußwort des Berichterstatters der Minorität wird ,
da der Berichterstatter der Majorität durch Unwohlbefinden
verhindert ist, die Sitzung geschlossen .

^ Wien , 6 . Juni . Reichsrathssitzung . Der Finanz -
minister Brestel erklärt den von der Regierung beantragten
Zinsenabzug als eine feststehende , aus der Mehrbelastung
durch den Ausgleich mit Ungarn hervorgehende Ziffer , warnt
vor gewaltthätigen Maßregeln , besteht nicht auf der Vermö¬
genssteuer , und wird in der Herbstsession Steuerreform -Vor¬
schläge einbringen . Der Ministerpräsident Fürst Auersperg
sagt , die Regierung wünsche dringend die Nichtannahme der
Majoritätsanträge und bittet das Haus , die Staatsehre und
den Ruf Oesterreichs aufrecht zu erhalten . Sodann beginnt
die Spezialdebatte über die Staatsschulden -Konverfion .

* Ej»r Frukrprobe.
( Fortsetzung aus Nr . 133 .)

Leonhard 's Augen fielen zuerst auf dies schöne Bild , als er in das

Zimmer trat , dmn die Thüre hatte sich geräuschlos geöffnet , wie es
alle Thüren in diesem Hause zu thun gelehrt worden waren , und er
stand vor den Mädchen , ehe sie seine Nähe gewahr geworden . Beide

fuhren auf , Beide errötheten . Agnes lächelte fröhlich , als sie ihren
Bruder erblickte ; Rosamunde erhob sich rasch , um ihren Vater zu
Wecken .

Mr . Bellew wurde sehr gesprächig ; die Kinder wurden zu Bett ge¬
schickt und die Stunde des Thee

' s kam herbei .
Rosamunde prästdirte am Theetisch. Es war angenehm , sie mit der

Pflicht als Wirthin beschäftigt zu sehen, und sie schien gänzlich von der

Zubereitung des Thee 's in Anspruch genommen zu sein . 'Nur hie und
da verrieth ein plötzliches Ausleuchten der Augen , eine wärmere Fär¬
bung der durchsichtigen Wangen , daß sie dem belebten Gespräche der
beiden Herren zuhörte . Ihr Vater liebte es, sich mit seinem Schreiber zu
unterhalten , dessen gute Eigenschaften er zu schätzen wußte und dem er
hmte nicht zum erstenmale einen angenehmen Abend verdankte . Der
alte Herr war gescheit , in gewissem Sinne gebildet und scharfsinnig ,
und alle Eigenthümlichkeiten seines Wesms kamen bei solchen Gelegen¬
heiten zu Tage . Er erwies Agnes sorgfältig kleine Aufmerksamkeiten
mit der Feinheit eines HofmanneS , war mehr als herzlich gegen Leon¬
hard , und wie er so zurückgelehnt in dem weichen sammtenen Lehnstuhl
faß, mit dem schönen Kopf , dem Silberhaar , dm klaren blauen Augen ,
den fein geschnittenen Zügm , aus denm alle Härte , die sonst seinem
Gesicht einen so kalten , fast grausamen Ausdruck gab , verschwunden
war , war er ein schönes Bild blühenden Alters .

Agnes fühlte Verehrung , fast Zuneigung für ihn , indeß ihre Bewun¬
derung für Rosamunde sich bis zum Enthusiasmus gesteigert hatte .
Aber sie sah plötzlich Alles in einem andern Lichte , als es ihr wmige

j - Florenz , 5 . Juni . Bei der Fortsetzung der Kammer¬
debatten über die Einkommensteuer beantragt der Finanz¬
minister Steuerbefreiung für die im Ausland befindlichen ,
aus Namen lautenden Rententitel .

j - London , 6 . Juni . Die neue Suspensions - Bill
passtrte die Komiteeberathung in dritter Lesung ; voraussicht¬
lich wird sie angenommen .

7 Konstantinopel , 5 . Juni . Die Pforte erhielt Tele¬
gramme , welche melden , daß 41 aus Rußland kommende Waf¬
fenkisten von dem Zollamt zu Trapez unt mit Beschlag be¬
legt worden seien .

Der Sultan stellte das Palais von Hun Kiar Skelessi dem
Prinzen Napoleon zur Verfügung . — Der Vizekönig
von Egypten wurde gestern vom Sultan empfangen .

. Deutschland .
Darmstadt , 4 . Juni . (Darmst . Z .) Die Zweite

Kammer wird , dem Vernehmen nach , um Mitte dieses
Monats zur Erledigung des Militärbudgets auf einige Tage
zusammentreten . Die gemeinschaftlichen Sitzungen der Finanz¬
ausschüsse beider Kammern sollen am 10 . d. beginnen .

Hannover , 3 .
'

Juni . Dem hiesigen Magistrat ist
folgendes Schreiben zugegangen :

Einem wohllöblichen Magistrat habe ich die Ehre , ergebenst anzu¬
zeigen, daß der August Adolph Louis Schräder , geboren zu — 1846 ,
am 16 . Mai 1868 zu . St . Dizier , Departement de la haute Marne
in Frankreich , beim Baden ertrunken ist . In Folge der temporären
Abberufung des König !, hannoverschen Gesandten von Paris und bei
dem gänzlichen Mangel einer rechtmäßigen Vertretung der Unter -

thanen Sr . Maj . des Königs von Hannover haben die Kameraden
des Verstorbenen sich eine Kopie des Todtenscheines bei dem Maire
von St . Dizier erbeten und mich als Mitglied des Unterstützungs -
komitee ' S der emigrirtcn Hannoveraner ersucht , das anliegende Do¬
kument wohllöblichem Magistrat zur gefälligen Behändigung au die
Eltern des verstorbenen Louis Schräder zu übersenden . Das Unter¬
stützungskomitee der emigrirten Hannoveraner in Frankreich . — Louis
v . Hartwig . — Paris , den 23 . Mai 1868 .

Berlin , 4 . Juni . (Preuß . Bl .) Die Ausschüsse des
Zoll - Bundesraths sind nach dem Zollvereins -Vertrag
dauernd . Dagegen hat von Sitzungen des Zoll -Bundesraths
im Plenum während der letzlern Tage nichts verlautet . Von
mehreren Seiten wird sogar gemeldet , daß Mitglieder des
Zoll -Bundesraths in ihrem Heimaths ort an gekommen sind .
Es hat indeß keine förmliche Vertagung oder Auflösung statt¬
gefunden . Die Mitglieder können jeden Augenblick zu der
Verhandlung über die neulich von uns bezeichnten Gegen¬
stände einberufen werden ; sei es , daß sie dann selbst erscheinen
oder sich zum Thell vertreten lassen . — Mecklenburg hat
bekanntlich mit Rücksicht auf seinen bevorstehenden Eintritt
in den Zollverein den Wegfall des Transitzolls auf der Eisen¬
bahnstrecke von Pasewalk bis Güstrow beim Norddeutschen
Bundesrath beantragt . Es wäre nicht unwahrscheinlich , daß
Belgien bei dieser Gelegenheit seine Forderung von Mecklen¬
burg wegen des Scheldczolls in Erinnerung brächte , und es
ist das vielleicht auch schon geschehen . — Es ist jetzt angeord¬
net worden , daß das Bergwerk Clausthal in der Provinz
Hannover in seinen Einrichtungen verbessert und gehoben
werde ; namentlich wird dem Maschinenbau -Departement da¬
selbst eine erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt und auch für den

Stunden vorher erschienen , und die Freudigkeit ihres Herzens entschwand
allmälig , um einer gewissen Unruhe , von der sie sich selbst keine Rechen¬
schaft zu geben vermochte , Platz zu machen . Der Luxus der Umgebung
befriedigte zwar ihren Schönheitssinn und beschäftigte ihre Phantasie ,
Rosamunde sah lieblicher aus , als sie dieselbe je gesehen, und saß strah¬
lend , wie ein Heller Stern am dunkeln Himmel , an ihrer Seite , Leon¬
hard war zugegen , Alles athmete Wärme , Herzlichkeit , Frohsinn , und
dennoch — fühlte sie sich niedergeschlagen . So verging der Abend und
die Zeit der Heimkehr nahte heran . Rosamunde nahm Agnes mit aus
ihr Zimmer , dessen reizende Ausstattung das einfache Mädchen am
Morgen mit unvcrhehltem Staunen erfüllt hatte . Die kostbaren Spie¬
gel mit den Marmorkonsolen , der reiche Teppich , die herrlichen Gemälde
berühmter Meister , die Käfige mit den Papageien , die seltenen und
theuren Nippsachen , welche in verschwenderischer Weise zerstreut umher
lagen , die Juwelen auf dem Toilettetisch , die duftenden Blumen , alles
Dies hatte Agnes außerordentlich Wohlgefallen . Jetzt bemerkte sie, als
sie ihren einfachen Hut und Mantel sah , die aus einem Sammtsessel
lagen , wie wenig diese Sachen dahin paßten , und noch fühlbarer wurde
ihr der Kontrast zwischen sich und Rosamunde , als sie nebeneinander
vor dem hohen Ankleidespiegel standen und dieser ihre Bilder zurück¬
warf .

„ Lassen Sie uns Freundinnen sein "
, sagte Rosamunde , mit einer

gewissen zögernden Schüchternheit , die der reichen Kaufmannstochter
sonst nicht eigen war , indem sie Agnes ihre Hand darbot . Noch kurz
zuvor hätte Agnes in warmem , herzlichem Ton darauf geantwortet ,
jetzt schrak sie instinktmäßig zurück. Dann plötzlich das Lieblose ihres
Benehmens empfindend , sagte sie in herzlichem Tone , Rosamunden die
Hand reichend : „Ich hoffe, daß wir Freundinnen werden .

"

Sie stiegen die mit dicken Teppichen belegte Treppe , hinunter zu dem
Empfangszimmer .

Agnes sagte dem altm Mann mit dem Silberhaar gute Nacht , um¬
armte die Königin des Pallastes , die Fee des bezauberten Schlosses ,

Hochbau viel gethan werden . Die projektirten Arbeiten sind sehr
umfangreich und bedeutend . — Nach einer der Verwaltung
des Bremer Bezirksvereins zugegangenen Mitthcilung des
Vorstandes der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hat der Kanzler des Norddeutschen Bundes mittelst
Schreibens vom 24 . v . M . der Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger angezeigt , daß durch Erlaß vom
23 . Mai der Gesellschaft als Flag gen abzeichen ein rothes
Kreuz auf weißem schwarzumrändertem Felde verliehen sei .
Ferner sei der Gesellschaft gestattet , ihre Diplome mit dem
Bildniß des Königs Wilhelm zu schmücken.

Berlin , 5 . Juni . Sitzung des Reichstags vom
5 . Juni .

Der Reichstag , dessen Beschlußfähigkeit heute nicht zweifelhaft war ,
erledigte das Pensionsgesetz für die schleswig -holsteinischen Offi¬
ziere in der Weise , daß die Anträge des Abg. Löwe auf Zugrunde¬
legung der schleswig -holsteinischen Verordnung vom 15 . Febr . 1850
und auf Ausdehnung des Pensionsanspruches auch auf Offiziere , die
außerhalb des Norddeutschen Bundes stehen, abgelehnt wurden . Deß -
gleichen der § 7 des Kommisflonseutwurses , der den Berechtigten die
Wahl läßt zwischen dem preußischen Reglement und den durch die
Verordnung von 1850 verheißenen Sätzen .

Der 8 1 wird in der Modifikation des Antrags des Frhrn .
v. Vincke angenommen . Derselbe lautet hiernach : „ Den Offizieren
und oberen Militärbcamten ( Klassifikation vom 17 . Juli 1862 ) der
vormaligen , im Jahr 1851 aufgelösten schleswig -holsteinischen Armee ,
welche bei ihrem Eintritt in diese Armee einem Staat des Norddeut¬
schen Bundes angehort haben oder gegenwärtig einem solchen ange¬
hören , werden vom 1 . Juli 1867 ab lebenslängliche Pensionen nach
Vorschrift des für die preußische Armee geltenden Rcglenients vom
13 . Juni 1825 und den späteren Ergänzungen desselben aus der
BundeSkasse bewilligt . "

Zu 8 5 wird nach dem Antrag v. Vincke folgender Zusatz ange¬
nommen : Der Reichstag wolle beschließen : „Abweichend von den
Bestimmungen dieses Reglements erfolgt die Pensionsbcwilligung auch
dann lebenslänglich , wenn die Dienstzeit weniger als 15 Jahre beträgt .
Bei Berechnung der Dienstzeit ist die Zeit vom 28 . Jan . 1851 bis
1 . Juli 1867 als Dienstzeit mitzuzählen . Der Verlauf eines vollen
Dienstjahrs nach Beförderung in eine höhere Charge oder Aufrücken
in ein höheres Gehalt (Kabinetsordre vom 31 . Dezember 1828 ) ist
nicht erforderlich , um die normalmäßige Pension der höhcm Charge
oder des höher, , Gehalts zu erhalten . Der Abzug von 10 Prozent
( Pensionsreglement vom 13 . Juni 1825 8 12 ) bei Pensionären , welche
im Auslande wohnen , findet nicht statt . Die Pcnsionsbewilligung
erfolgt auch dann lebenslänglich , wenn die Dienstzeit wen -ger als 15
Iah « beträgt ."

8 6 wird mit dem Amendement Harnier angenommen .
Dasselbe lautet : „ Den Wittwen und Waisen der übrigen Offiziere und
Beamten , welche nach der Verordnung vom 15 . Febr . 1850 penstonS -
bcrechtigt sein würden , wird aus Bundesmitteln eine nach Maßgabe
der gedachten Verordnung vom 15 . Febr . 1850 zu bestimmende Bei¬
hilfe gewährt .

" Die übrigen Paragraphen ( ercl . 7) werden in der
Vorlage angenommen . Die Abstimmung jiber das ganze Gesetz wird
nach der Redaktion desselben morgen , erfolgen .

Der Reichstag genehmigte alsdann ohne Widerspruch die Gesetze
betr . die Uebernahme einer Garantie für die Anleihe zur Korrektion
der Donaumündung und den Postvertrag mit der Schweiz .
. Alsdann trat eine kurze Unterbrechung der Sitzung ein , weil die

beiden Referenten über den Antrag Reincke ( betr . die Einsetzung
von Reichstags - Kommissionen zur Untersuchung von
Thatsachen ) , die Abgg . Engel (Schleiden ) und Graf Münster ,

die Lilie des herrlichen Gartens . So sah Rosamunde aus , als sie erst
Agnes , dann Leonhard die feine weiße Hand reichte. Er berührte sie
kaum , sah sie nicht an , sein Auge streifte nur flüchtig ihr liebliches
Gesicht , während er sich mit einer gebräuchlichen Redensart vor ihrem
Vater verbeugte . Die Glocke wurde gezogen , der Diener wartete , das
Geschwisterpaar stieg die Treppe hinunter , auf deren letzter Stufe sie
plötzlich durch Rosamundens Rufen zurückgehalten wurden .

„ Warten Sie , Miß Roß ! Agnes , Sie haben Ihre Blumen vergessen
" ,

und die prachtvollen Camclien und Geranien an ihre Brust drückend ,
flog sie die Treppe hinunter . Leonhard stand ihr zunächst , und che
sein fester Wille die leidenschaftliche, gewaltige , ihn übermannende Re¬
gung beherrschen konnte , die ihn drängte , die Hand auszustrecken , nahm
er die Blumen . Er sah ihr dabei tief in die Augen und für einen
Augenblick begegneten sich ihre Blicke.

Kein weiteres Wort wurde gesprochen. Agnes legte ihren Arm in
den ihres Bruders und so schritten sie hinaus in die öde , stille, dunkle
Nacht . ( Fortsetzung folgt .)

8' Pforzheim , 5 . Juni . Gestatten Sie , daß ich auch wieder
einmal über hiesige musikalische Ausführungen berichte . Vorge¬
stern gab nämlich der hiesige Musikverein in der Turnhalle ein
großes Konzert und zwar das vierte der diesjährigen Saison . Dabei
wirkten von auswärtigen Kräften Hr . Hofopernsänger Stolzen¬
berg , Hr . O . Gockel , Hr . Hofmusiker Spieß und eine Anzahl
Musiker des Großh . Hoforchesters in Karlsruhe mit . Zur Aufführung
gelangte in der ' 1 . Abtheilung C. M . v Webcr ' s „Jubelouverturc "

,eine Tenvrarie aus „Jofef und seine Brüder "
, gesungen von Hrn .

Stolzenberg , ein Violinkonzert , kvmponirt und vorgelragen von Hrn .
Spieß , mehrere von Hrn . Stolzenberg gesungene Lieder , sowie „ Mee¬
resstille und glückliche Fahrt " von Göthe , kvmponirt von Beethoven
für Chor und Orchester . Die 2 . Abtheilung führte uns „ Die erste
Walpurgisnacht

" von Göthe , Musik von Mendelssohn , vor , wobei



im Augenblick nicht anwesend waren , sondern sich zu einer Bespre¬

chung außerhalb de« Saale « befanden. Später berichteten Beide und

empfahlen die Ablehnung des Antrag » , gegen dessen Annahme , kl¬

eine Störung des auf einem Kompromiß beruhenden Bundesverfas¬

sungs -Werke «, sich auch Präsident Delbrück aussprach. Abg. Twi¬

sten hielt die Annahme de» Antrags als die Beschießung einer Ver¬

fassungsänderung ohne Aussicht auf Erfolg für bedenklich und werthloS ,
wenigstens zur Zeit , während die Nbgg. Sch raps und Waldeck
die Untersuchung von Thalsachen für ungefährlich , nützlich und unter

Umständen für nothwendig hielten. Dagegen warnte Abg. LaSker
vor falschen Anstrengungen in Fragen von nicht evident dringlicher
Natur , welche Differenzen mit der der Stärkung in hohem Grad be¬

dürftigen Zentralgewalt erzeugen könnten. Eine Einmischung in die

Exekutive liege jedoch in dem Antrag nicht. Abg . v . Hoverbeck
protestirte gegen die in dieser Auffassung liegende „Slaatswcisheil "

und stellte den Abgeordneten als entbunden von jeder Rücksicht auf
den Bundesrath einem bereits eingcbrachlen Antrag gegenüber dar .

Abg. Gr umbrecht trat der Ansicht LaSkcr' s bei. Schließlich moti¬

viere der Antragsteller seinen Antrag durch Hinweis auf die soziale Be¬

wegung, ihre Triebkräfte und Ziele , die nur durch Untersuchung der

Thatsachen, durch Kommissionen konstatirt werden konnten, und zwar,
habe dieses Mittel den Vorzug , daß seine Anwendung von allen Vor-

urtheilen befreie . Die wirkliche Lage der arbeitenden Klassen sei kaum

einem Mitglied des Hauses bekannt und könne nur durch Kommis¬

sionen in 's Bewußtsein der Gesammtheit gebracht werden. Die Aus¬

führungen des Redners schweiften so weit in das Gebiet der sozialen

Frage ab, daß der Präsident ihn wiederholt zur Sache zu sprechen er¬

mahnte . Nach den Schlußworten des Referenten Engel wurde der

Antrag mit großer Majorität abgelehnt . Schluß der Sitzung .

Berlin , 5 . Juni . Die „ Nordd. Allg. Ztg.
" schreibt offiziös :

Durch eine Allerhöchste Ordre vom 3. Mai hatte bekanntlich Se .

Maj . der König denjenigen Hannoveranern , welche sich durch die

Flucht ins Ausland ihrer militärischen Dienstpflicht entzogen haben,
bis zu einem Termin , welchen Se . Maj . demnächst zu bestimmen sich

vorbchielt , straffreie Rückkehr zugesagt. Wie man nun vernimmt , ist

jetzt von Sr . Maj . der 1 . Juli d. I . als der Termin für den Ab¬

lauf dieser Frist bestimmt worden . Diejenigen also, welche bis dahin
von der König!. Gnade keinen Gebrauch gemacht haben, und hinsicht¬
lich deren die vorliegenden Thatsachen dafür sprechen , daß sie an einer

Verbindung Theil genommen, welche die Losreißung Hannovers von der

preußischen Monarchie zum Zweck hatte , werden gewärtigen müssen ,

daß sie wegen Hoch- und LandesverrathS vor Gericht gestellt werden.

Wie die „Voss. Ztg .
" meldet, haben in Betreff des Beschlus¬

ses des Bundesralhes bezüglich der Expedition für die Beob¬
achtung der am 18 . Aug . d . I . stattfiudenden Sonnen fin¬
stern iß auch diejenigen Bundesregierungen , deren Vertreter
geglaubt haben , sich ihr Votum bis nach eingcholter Instruk¬
tion noch Vorbehalten zu müssen , ihre Bereitwilligkeit , ihre
Quote zu den Kosten der Expedition beizutragen , bereits zu
erkennen gegeben.

Das Gerücht , der hiesige russische Gesandte Baron Ou b ril
werde nach Wien versetzt werden und Baron Budberg ihn
Hierselbst ersetzen , ist wie die „Kreuz -Ztg .

" versichert , eine
vollständige Erfindung .

Schweiz.
Der « , 3 . Juni . Der „Bund " schreibt : „Der „Züri¬

cher Verfass » ugsrath hat nach einwöchiger Session die
Generaldebatte über die Verfassungsrevision beendigt und in

prinzipieller Abstimmung die direkte Volksgesetzgebung (ins¬

besondere durch Einführung des „Referendum "
, d. h. der Vor¬

lage aller von den Nepraseutativversammlungen angenomme¬
nen Gesetze an die Urversammlungen zur Annahme oder Ab¬

lehnung ) als die Grundlage der neuen Verfassung erklärt .
Seit der Bundcsreform vom Jahr 1848 ist dieses Ereigniß
das bedeutsamste , welches in der Eidgenossenschaft vorgekom¬
men . Zürich wird , auch abgesehen von den alten demokrati¬
schen Kantonen , nicht lange allein bleiben . Der Aargau und
der Thurgau marschiren dicht hinter ihm , und in Bern haben
sich die namhaftesten Männer schon für die direkte Volksge¬
setzgebung ausgesprochen . Es sind untrügliche Zeichen vor¬
handen , daß Bern , vielleicht noch vor Jahresschluß und in

gleichemSchritt mit Zürich , auf diesem Boden anlangen wird .
"

Italien .
* Rom , 1 . Juni . Der „Corresp . Havas " gehen einige

nähere Nachrichten über die Mission des Barons v. Mey -

auch Hr . O . Gockel mitwirkte . Das ganze Konzert hatte unter der

geschickten Leitung unseres Hrn . Musikdirektors Th . Mohr den besten
Verlauf und erwarben dabei die HH . Stolzenberg , Spieß und Gockel

stürmischen Beifall . Desgleichen wurde solcher einer hiesigen Dilet¬
tantin , welche die Allsoli der 2. Abtheilung sang , sowie dem ganzen
Chor für die wohlgelungene,i Vorträge zu Theil . — Ich füge noch
bei , daß neben den größer,, Konzerten regelmäßige Wochenkonzerte des
Musikvcreins - Orchester - stattstnden. Daneben sind in dem
Gartenlokal des Museums für die Mitglieder desselben an jedem Mon¬

tag noch besondere Jnstrumentalkonzerte veranstaltet .

A Baden , 6. Juni . Da zum <Ienuß und zur Bcurthcilung
eines wirklichen Kunst,verks öftere - Sehen und Hören erforderlich ist,
so haben wir den Bericht über die neueste Oper von Frau Viar -

dot - Garcia absichtlich verzögert. Jetzt aber dürfen wir sagen ,
daß diese jüngste Arbeit der berühmten Künstlerin sich nicht nur wür¬

dig an die früheren anreiht , sondern sogar wesentlich « Fortschritte
zeigt , indem sie sich mehr dem großen Style nähert . Der Text von

Iwan Turgeniesf behandelt einen mährchenhaften Stoff mit großer
Gewandtheit und ist reich cm heiterer Ironie . Die Aufführung in
dem berühmten . Zauberschloß

" Villa Turgeniesf hat einen so eigen -

thümlichen Reiz von Poesie, daß sie schwer zu schildern ist. Auch Ihre
Maj . die Königin Augusts von Preußen , sowie I . König! . Hoheit
die Frau Großherzogi» Luise von Baden beehrten eine Vorstellung
mit Ihrer Gegenwart und sprachen sich in huldvollster Weise dar¬
über aus .

— Köthen , 30 . Mai . Die von Seiten der Gemeinde Köthen
veranstaltete Einsammlung von Maikäfern hat bi- gestern , wo
diese geschlossen worden, nahe an 32 Ztnr . — 1,600,000 Stück betra¬

gen . In den Herzog! . Plantagen und an des, Straßen sind 93 Ztnr .
87 Psd . — 4,692,500 Maikäfer eingesammelt worden.

senbug zu. Wie es scheint, hätte der Kaiser Franz Joseph !

keine dem römischen Hof angenehmere Wahl treffen können ;
er hat im Vatikan eine ausgezeichnete Aufnahme gefunden.

Ohne eine entscheidendeAntwort zu geben , hat Pius IX . sich
Vorbehalten, zu sehen, was zu Ihn » sei. Es ist augenscheinlich,
daß der heil. Vater dem Kaiser von Oesterreich nicht Lob¬

sprüche spenden kaim , ohne den althergebrachten Prinzipien
und Traditionen des römischen Hofes untreu zu werden . Es

ist sogar nöthig , daß er gegen die den in Frage stehenden Ge¬

setzen gegebene Sanktion protcstire , insofern diese Gesetze in

seinen Augen eine Verletzung des Konkordats bilden . Aber

gleichzeitig erinnert sich Pius IX ., daß er der Nachfolger jenes
Papstes ist , der in seinen Erörterungen mit den Fürsten ge¬
wohnt war zu sagen : „Ich werde dem Wege der Zugeständ¬
nisse folgen bis an den Rand des ewigen Abgrundes , aber da
werde ich anhalten . " Er wird prvtestiren und dabei doch die

Schwierigkeiten , unter deren Druck der Kaiser handeln mußte ,
anerkennen . Solchergestalt bleibt jeder in seiner Rolle . Es

ist anzunehmen , daß der Aufenthalt des Hrn . v . Meysenbug in
Rom nicht von langer Dauer sein wird . Er hat seine Woh¬

nung für einen Monat gemiethet , was zu beweisen scheint,
daß er beabsichtigt , dem Feste des heil. Petrus beizuwohnen .
Man nimmt an , daß Graf Crivclli , wenigstens für denAugen -

blick , nicht ersetzt werden wird ; Baron v . Ottenfels versieht
inzwischen das Amt eines Geschäftsträgers .

Frankreich.
* Paris , 5 . Juni . Der „Moniteur " enthält einen Be¬

richt des Kriegsministers und einen von dem Kaiser ge¬
nehmigten Erlaß über die munizipale Organisation des alg e -

rischen M ilitärgebiets . Es wird dasselbe fortan in

gemischte und in subdivisionäre Gemeinden einge-

theilt . Unter gemischten Gemeinden sind solch« zu verstehen,
welche gleichzeitig von Eingebornen und Europäer »! bewohnt
sind, die aber , wenn sie gleich ihr eigenes Vermögen haben,
noch keine hinlänglich zahlreiche europäische Bevölkerung be¬

sitzen , daß das Dekret vorn 27 . Dez . 1866 auf sie unmittel¬
bare Anwendung finden kann . Zu den subdivisionäre »» Ge¬
meinden gehören die kraft des Senatskonsults vom 22 . April
1863 errichteten Duars und die Stämme , welche seildem unter

diesen Senatskonsult gestellt worden sind. In 68 Artikeln
wird nun dieses neue Administrativsystem für die genannten
Kategorien der algerischen Gemeinden näher zergliedert . Nach
wie vor bleibt die Militärbehörde mit sehr ausgedehnten Voll¬

machten und Befugnissen an der Spitze der Geschäfte. Die

nicht militärischen Mitglieder der Munizipalkommissionen
werden von dem kommandirenden Offizier ernannt und kön¬
nen auch von diesem zeitweilig oder definitiv abzesetzt werden .

Der „Moniteur " theilt ferner einiges Nähere über die be¬
reits offiziell angemeldete Wiederherstellung der diplomati¬
schen Beziehungen zwischen Frankreich und Tunis mit . Das

Wesentliche besteht darin , daß der Bey in einem Schreiben an
den französischen Generalkonsul sein tiefes Bedauern über das

vorübergehende Einstellen der diplomatischen Beziehungen
zwischen beiden Ländern ausdrückt und den Wunsch zu erken¬
nen gibt , daß diese Beziehungen von neuem auf dem frühen »
herzlichen Fuß wieder hergestellt werden möchten. Gleichzeitig
erklärte er, der Bildung einer mit der Regelung der gegensei¬
tigen Interessen beauftragten Finanzkommission seineZustim¬
mung zu ertheilen .

* Paris , 5 . Juni . Die „ Presse" bemerkt, um den Gerüch¬
ten eines fortdauernden Unwohlseins desKaisers entgegen¬
zutreten , daß derselbe gestern über eine halbe Stunde lang auf
der Tuilerienterrasse längs der Seine spazieren gegangen ist .
Vier Minister haben heute Morgen mit dem Kaiser gearbeitet .
— Der Kaiser soll die Einladung , zur Ausstellung nach dem

Havre zu kommen, nicht angenommen , aberstatt seiner einen

Besuch des Prinzen Napoleon in Aussicht gestellt haben . —
Abbe Degu erry , Pfarrer der Madeleine und Religions¬
lehrer des Kaiserl . Prinzen , wird , wie die „Presse " vernimmt ,
zum Senator ernannt werden .

Nach einem Provinzialblatt soll der Minister des Innern
Pinardin seinem mehrfacherwähnten Rundschreiben die Prä¬
fekten auffordern , nunmehr , da die Regierung nichts mehr mit

Ueberwachung der Presse zu thun hat , sich mit den Zeitungen
in möglichst gute Beziehungen zu setzen , und das Einschreiten
gegen Preßvergehen den einzig nunmehr zuständigen Gerichten
zu überlassen . — Hrn . Pouyer Quertier zu Ehren gaben
gestern die Notabilitäten von Rouen ein Banket . Da der¬

selbe aber sehr lange in der Kammer an den Verhandlungen
hervorragenden Antheil nahm , so fuhr er mit einem Extrazug ,
der ihr » 500 Fr . kostete , gegen 4 Uhr fort , um das um 6 Uhr
beginnende Banket nicht zu verzögern .

Dem „Journal de Paris " zufolge erwartet man in diesen
Tagen den amerikanischen Admiral Faragut in Paris ,
während das amerikanische Geschwader vor Brest liegen wird .
— Die „Patrie " spricht davon , daß der französische Gesandte
in St . Petersburg , Baron v. Talleyrand , ehestens in

Paris erwartet werde. Es sei auch die Rede von der An¬

kunft des Gesandten in Rom , Hrn . v . Sartiges . Die

Reise dieser Diplomaten treffe zusammen mit den herrschen¬
den Gerüchten über Veränderungen in dem diplomatischen
Personal Frankreichs .

Der „Patrie " zufolge wäre es wahrscheinlich, daß die

Budgetdiskussion nicht vor den letzten Tagen d . M . be¬

ginnen könne. Aus einer kurzen Abwesenheit des Berichter¬
statters über die Anleihe , Hrn . Gressier , der einen Urlaub

erhalten hat , will man folgern , daß die Diskussion der An¬

leihe mit dem Budget zugleich diskutirt werden solle. —
Rente 70 .50, Cred . mob. 293 .75 , ital . Aul . 52 .85 .

Belgien .
Druffel , 3 . Juni . (Köln . Ztg.) In Belgien bereitet

man sich zu den Neuwahlen für die Kammern vor ,
welche am 9 . Juni stattfinden werden . Die Koalition der
Radikalen mit den Klerikalen wird an manchen Orten den

Letzter » die Uebermacht geben. Die Spaltung innerhalb der
liberalen Partei in Brüssel ist vorläufig wieder beseitigt, und
man erwartet die Wiederwahl der austretenden liberalen

Kammermitglieder ; Antwerpen wird dagegen sehr wahr¬
scheinlich seine bisherigen klerikalen Vertreter wieder »vählen .

Niederlande.
Haag , 4 . Juni . (Köln . Ztg.) Heute haben die neuen

Minister den Amtseid in die Hände des Königs abgelegt,
und somit ist die Ministerkrisis zu Ende . Das Ministe . '. >m
ist jedoch noch nicht vollständig gebildet, denn die Nachricht
von der Besetzung des Ministeriums des Ausivärtigen durch
Hrn . Roest van Limburg war irrig . Dieser Posten ist noch
offen . Der Finanzminister Hr . van Bosse übernimmt den

Vorsitz im neuen Kabinet .
Rußland und Polen .

St . Petersburg , 5 . Juni . Von den Grenzen Mittel¬
asiens wird offiziell gemeldet, die Treubrüchigkeit des Emirs
der Bucharen habe am 1 . Mai den Wiederbeginn der

Feindseligkeiten hervorgerufen und sei die bucharische Armee

Tags darauf geschlagen worden . Samarkand habe man ohne
Widerstand genommen und im Lager des Feindes 219 Kano¬
nen erbeutet . Die russischen Verluste seien geringfügig . Die

Nachricht aus Bombay vom Tode des Emirs habe bis jetzt
noch keine Bestätigung gefunden .

Großbritannien .
* London , 4 . Juni . Beim indischen Amt sind folgende

Depeschen Sir Rob . Napier 's eingetroffen :
10. Mai . Theodors Sohn ist ein Kind , sein Leben würde in

Abessinien nicht sicher sein . Ich bitte um Erlaubniß , ihn und seine
Mutter , falls sie es wünschen sollten, von Seiten der Reglerung nach

Bombay bringen und die Erziehung des Kinde« dem hochw . vr . Wil¬

son anvertrauen zu dürfen . Keine Versprechungen sind der Mutter

gemacht worden, als eine behagliche Versorgung ; sie ist augenblicklich
krank, Genesung zweifelhaft

Lager Haikhullut , 16. Mai . In Fortsetzung meine- Tele¬

gramms vom 10 . bedauere ich , mittheiten zu müssen, daß die Köni¬

gin Wittwe Theodors gestern Abend in meinem Lager starb. Der ihr

bcigegebene Arzt berichtete , daß der Tod durch eine langwierige Lungen¬
krankheit verursacht wurde Wir verschafften ihr alle mögliche Be¬

quemlichkeit und gewährten ihr wahrend der Krankheit jeden Wunsch.
Die sterblichen Ueberreste werden heule Morgen in der Kirche von

Chelicut beigesetzt werden. Eine Eskorte unsere» Truppen begleitete
den Leichenzug bis über unsere Vorposten hinaus . Der Nachtrab der

Armee brach gestern von Antalo auf und steht im Begriff , nach Don -

golo zu marschiren. Alles wohl .
Ategerat , 21 . Mai . Ich schlage vor, für einstweilen die Madras -

und Bombay - Sappeure , das 3 . und 25 . eingeborne Infanterieregi¬
ment , das ArbeiterkorpS und das bengalische Culie -KorpS in Zula zu¬

rückzulassen . Alle anderen Truppen werden gegen den 1 . Juni einge¬

schifft sein. Der Abmarsch der Truppen geht schnell vor sich . Wasser-

fluth im Suru - Passe ; 6 Eingeborne ertrunken , ebenso einige Maulthiere .
Keine Nachricht eingetroffen , daß der Marsch der Truppen verzögert
worden sei . Gesundheitszustand der Truppen ausgezeichnet.

Ohne Datuin Ihrer Maj . huldreichste Botschaft ist von den

Truppen mir großem Enthusiasmus ausgenommen worden . Oberst
Milward reist mit dem Postdampfer am 22 . d. ab. Er überbringt
Krone, Gewand und Staatssiegcl Theodor'» in der Hoffnung , daß I .

Maj . die Königin Viktoria huldreichst geruhen werde , sie als einen
Tribut achtungsvoller Pflichttreue und ergebener Loyalität von I . Maj .
Armee in Abessinien anzunehmen.

Amerika
Bei der republikanischen Konvention in Chicago

spielte, wie die „Köln . Ztg ." erfährt , das deutsche Element
eine große Rolle . Zum zeitweiligen Vorsitzende» wurde
Karl Schurz ernannt , der in einer vortrefflichen , von echt
staatsmännischem Geist durchdrungenen Rede seiner Wahl
allgemein anerkannte Ehre machte und auch sonst auf die we¬
sentlichen Geschäfte einen starken und wohlthätigen Einfluß
ausübte . Am 21 . Mai , wo Hadley von Connecticut als de¬
finitiver Präsident den Vorsitz führte , wurden kurz nach Mit¬
tag die Beschlüsse oder die „Platform " eingebracht und , ohne
daß ein wesentlicher Einwand dagegen erhoben worden wäre ,
einstimmig angenommen . Sie billigen zunächst die Rekon¬
struktionspolitik des Kongresses , begrüßen das den Negern
bewilligte Stlmmrecht als einen vom öffentlichen Interesse ge¬
forderten Akt der Dankbarkeit und Gerechtigkeit, stellen alle
RepudiationSgelüste an den Pranger , und verlangen die
strengste Erfüllung der gegen die Gläubiger der Nation ein¬

gegangenen Verbindlichkeiten (Zahlung der Zinsen der Bun -

desschuld in Gold) . Sodann verdammen die Beschlüsse den
Präsidenten und billigen das gegen ihn eingeleitete Straf¬
verfahren (ein Tadelsvotum der sieben republikanischen Sena¬
toren , die mit Nichtschuldig gestimmt hatten , fiel mit Recht
durch) , beanspruchen das Recht der Expatriation im Gegen¬
satz zur englischen Doktrin , und erklären sich schließlich zu
Gunsten der fremden Einwanderung und aller für ihre Rechte
kämpfenden Völker . Grant 's Kandidatur ging glänzend
durch. Unruhiger ging es bei der Aufstellung des Vizepräsi¬
denten her , da es 6 Kandidaten für diese Stelle gab. Am

thätigsten waren die Freunde des Gouverneurs Fenton von
Neu -Nork ; sie lärmten , drohten und schimpften, schmeichelten ,
als Das nicht recht zog, und sollen sogar Geld für Stimmen
geboten haben . Fenton fand aber keine Gnade vor den Augen
des Westens , ebensowenig Hamlin von Maine , der erste Vize¬
präsident unter Lincoln, Curtis von Pennsylvanien , und Wil¬

son von Massachusetts . Colfax , der Sprecher des Hauses ,
und Wade , der Präsident des Senats , dagegen hatten sehr
starke Freunde im Westen . Bei der ersten Abstimmung er¬

hielten Wade 149 , Fenton 132 , Wilson 119 , und Colfax 118
Stimmen . Bei der zweiten und dritten Abstimmung gewann
der Letztere einige Stimmen über Wilson , im Uebrigen aber
blieb das Resultat unverändert ; beim vierten Ballot ging
Pennsylvanien zu Colfax über und Iowa erhielt die Erlaub¬

niß , seine Abstimmung abzuändern , so daß zuletzt auch Ohio

sich für Colfax erklärte , und dieser bei der fünften Abstim¬
mung mit 522 Stimmen zum Kandidaten der Republikaner
erwählt wurde . Außer ihm erhielten Fenton 76 , Wade 42,
und Wilson 11 Stimmen . Aus Antrag des Generals Sickles
von Neu -Aork wurde die Abstimmung dann für eine einstim¬
mige erklärt .



Baben . ^
Karlsruhe , 6 . Juni . Der auf den 4 . d . M . zur Prüfung der

Staatsrechnungen einberufene ständische Ausschuß ist gegen¬
wärtig hier anwesend . Derselbe besteht aus den HH . Geh . Rath

Mohl al« Präsidenten der Ersten Kammer bei der letzten Kammer -

fitzuug , ferner den von der Ersten Kammer gewählten Mitgliedern
Frhrn . v. Rüdt , Dennig und Artaria , und den von der Zweiten
Kammer gewählten HH . Hildebrandt. Eckhard , KirSner , Lamey, Fri -
hcrich und Kusel. Als Großh . Regiernngskommissäre fungiren die

HH. Ellstättcr, Präsident des Großh . Finanzministerium », und Staats¬
rath Nüßlia .

Karlsruhe , 5. Juni . (B. Lnd« . -Ztg .) Heute vor 8 Tagen
hatte in der Näh« des Artillerielagers zwischen 2 hiesigen Polytechnikern
rin P i st oißsai d u e ll statt , welches eine erhebliche Verwundung des
Herausfordernden am rechten Schenkelbein zur Folge hatte. Der Ver¬
wundete, Fuse aus Rheinpreußen , liegt hier im Diakonissenhaus, der
Lhäter , Alerander v. Scheele aus Finnland , ist flüchtig . Die Un¬
tersuchung ist im Gang . Die Kugel befindet sich noch im Leib des
Verwundeten , doch wird das Leben desselben gerettet werden. Die
Herausforderung soll am Bahnhof in Folge eines Streite » über einen
Hund erfolgt und die Pistolen sollen sehr stark geladen gewesen sein .

O Karlsruhe , 6. Juni . (Zur Gasfrage .) Wie wir so
eben erfahren, hat ein hiesiger Bürger , Hr . Gasthofbesitzer Iffland
zum Erbprinzen , sich in einem freundlichen Schreiben an die HH.
Gebrüder Puricelli , die Hauptbesitzcr des hiesigen Gaswerks , ge¬
wendet , ihnen die Lage der Gasfrage in unserer Stadt geschildert , sie
aus die ihnen drohenden Nachtheile aufmerksam gemacht , und schließ¬
lich gebeten , sich doch mit den Herren des Ausschusses der Versamm¬
lung vom 14. März zu verständigen und auf eine Herabsetzung des
Gaspreises — wenn auch nicht gerade auf 3 fl. , so doch etwa auf
3 fl. 30 kr. '— einzugehen . Kon pvssumug ! hieß auch die Antwort
hierauf vom 4 . d . M . Die HH . Puricelli verbleiben auf ihrem Rechte,
den gegenwärtigen Preis zu fordern , wollen sich zwar zu einer Ver¬
ständigung herbeilassen , jedoch nur , wenn die Stadt ihnen eine Ver¬
längerung des Vertrag « zugestehc . Wenn die Gemeinde ein eigenes
Gaswerk baue , so werde die Zeit lehren , wer das beste und billigste
GaS liefere .

8* Pforzheim , 5 . Juni . Nach amtlicher Bekanntmachung be¬
ginnt der Betrieb der von hier nach Wildbad führenden Enzthal -
bahn am 11 . d . M . Vor einigen Tagen sah man so zu sagen über
Nacht in der Nähe unsere» schonen Bahnhofgcbäudes einen proviso¬
rischen , für die Enzthalbahn bestimmten Bahnhof erstehen . Zur Ver¬
schönerung der Anlage trägt diese Baulichkeit aber keineswegs bei , und
müssen wir wünschen, dieselbe so bald wie möglich wieder entfernt zu
sehen.

Mannheim , 6. Juni . (Nochmals der Eisenbahn -

Unfall .) Die „ N . Bad . LndS . -Ztg . " widerlegt die ( auch in unser
Blatt übergegangene) Nachricht der „Heidelberger Zeitung " von dem
Tode de« Heizer » Stratthau «, der nach der Aussage seine » Bru¬
ders in einigen Tagen wieder hergestellt sein werde.

Freiburg , 5. Juni . Der „ Bad . Beobachter" schreibt : „ Wie
wir hören , soll da- D o m k a p i t el zu Freiburg da» Ansinnen der
Großh . Regierung eine neue Liste der Kandidaten für den erzbischöfi .
Stuhl auszustcllen , oder die aufgestellte zu ergänzen, abgelehnt , und
dabei erklärt haben , es sei nur verpflichtet, sich durch Vorlage der
Liste zu vergewissern , welche Kandidaten genehm seien . Auf der Liste
aber mußten jedenfalls drei Kandidaten als genehm belassen werde»,
so daß da« Kapitel aus denselben den neuen Bischof frei wählen könne .
Die Regierung habe nämlich weder da« Recht, zu verlangen , daß nur

ihr genehme Kandidaten auf die Liste kommen , noch da« Recht , alle
bi» auf Einen zu streichen . Das Domkapitel beharre demnach auf
der von ihm rechtzeitig vorgelegten Liste, und bitte , nur so Viele Sü¬
den vorgeschlagenen Kandidaten als minder genehm zu bezeichnen , daß
di« übrig bleibend« Anzahl noch hinreichend sei , au « ihr dm neuen
Vorsteher zu wählen ."

Drrmtsclite Nachrichten .
— Mannheim , 6 . Juni . (N . B . LdS . -Ztg ) Gestern ist Hr.

I . P . Grohe , Redakteur und Herausgeber der ehemaligen „ Mann¬

heimer Abendzeitung"
, in seiner Vaterstadt wieder eingetroffen. Er

lebte seit 1849 al» Flüchtling in Holland.
— Wein he im , 4 . Juni . (Heidelb. Ztg .) Gestern Nachmittag

entlud sich ein surchbarcs Gewitter über unsere Stadt und Um¬

gegend , und der Regen floß in Strömen . In Laudenbach und Sulzbach
schlug der Blitz ein und in letzterem Ort wurde ein Mann dabei ge¬
lobtet , der mit seinen Pferden Schutz in einer Schmer suchte. Schlo¬
ßen nahm man keine wahr, die unftrn in voller Blüthe stehenden Re¬
ben vielen Schaden hätten bringen könnest .

— Osfenburg, " 3. Juni . (Oberrh . Kur .) Ein gestern vor hiesiger
Strafkammer verhandelter Fall dürfte auch für weitere Kreise dcßhalb
von Interesse sein , weil er beweist, wie die Leichtgläubigkeitbei einem
Theil unseres Polles noch immer stark zu Hause ist und der Glaube an
Hexerei und . andere übernatürliche Dinge immer noch in den Köpfen
«ine» nicht geringen Theil» unseres Landvolkes spukt . Die Anklage be¬
trifft die 51 Jahr alle , schlecht beleumundete , schon mehrmals wegen
Diebstahls bestrafte Taglöhnerin Theresia Bür kl « von Hofstetten,
zur Zeit wohnhaft in Haslach , wegen Betrug « . Diese Person ver¬
suchte am 10. bezw . 12. Febr . ». I . den Adolf Kohmann von Fischcr -
bach in gewinnsüchtiger Absicht unter der trügerischen Vorspiegelung,
daß der Geist seiner verstorbenen Mutter einem Pfarrer bei der Wand¬
lung erschienen sei und erklärt habe , er (der Geist) habe noch etwas
mit der Frau dieses Kohmann zu „vergelten" , und daß der Pfarrer
für die Erlösung diese« Gaiste » 700 fl . verlange , welche ihr zur Be-

händigung an den Pfarrer auszuzahlen seien , zu einer das Vermögen
dieses Kohmann in eben diesem Vertrag beschädigenden Handlung wis¬
sentlich zu verleiten. Ebmso wußte di« Angeklagte vor und nach Weih¬
nachten v . I . von Mathias Bächle von Fischerbach in gleicher Absicht
unter der trügerischen Vorspiegelung, daß der Geist seiner verstorbenen
Schwiegermutter einem Pfarrer bei der Wandlung erschienen sei und
der Pfarrer für die Erlösung dieses Geiste - 700 fl. verlange — nach
und nach in drei Abtheilungm von 350 fl . , 180 fl . und 170 fl . die
Summe von 700 fl . wirklich zu erschwindeln. Auch von Isidor Bö¬
ser von Fischerbach ließ sich die TheresiaBürkle , unter dem trügerischen
Borgeben , daß sie dessen damals geisteskranke Ehefrau durch Gebet
und andere Wundermittel zu heilen im Stande sei, an Geld und Le¬
bensmitteln den Werth von mindesten» 60 fl . ausbezahlen, und endlich
hat die Angeklagte vor etwa 3 Jahren von Jakob Matt in Fischerbach
iu gleicher Absicht , unter dem trügerischen Vorgehen , dessen Kühe,
welch« damals keine Milch gaben , heilen zu können, den Betrag von

beiläufig 400 fl. erhoben und dadurch denselben um diesen Bettag
wissentlich beschädigt . Für diese frechen Betrügereien wurde di« Ange¬
klagte zu einer Arbeitshausstrafe von drei Jahren oder zwei Jahren
Einzelhaft verurtheilt .

— Stuttgart , 5. Juni . Se . Maj . der König hat dem Direk¬
tor des Großh . Hostheater« zu Karlsruhe , vr . Eduard Devrient ,
das Ritterkreuz des württemb . KronordenS verliehen.

— Darmstadt , 3 . Juni . (Frkf . Ztg .) Gestern fand in Auer¬
bach die Versammlung der mittelrheinischenGymnasial -
leh rer (aus Hessen -Darmstadt , Baden , Frankfurt , Kurhessen und
Nassau) statt. Hauptgegenstand der Berathung war , wie die Gymna¬
sien sich gegenüber den Vergünstigungen für den einjährigen Freiwil¬
ligendienst, indem man manche Gefahr für die eigentlichen Zwecke die¬
ser Anstalten erblickte , zu verhallen hätten . Die Diskussion hierüber
führte zu keinem genügenden Abschluß . Ferner wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , für eine zweckentsprechende Ventilation in den Schulstuben
zu sorgen und den Aufenthalt und die Bewegung im Freien möglichst
zu begünstigen. Die nächstjährige Versammlung findet in Hanau statt.

" Kassel , 4. Juni . Heute wurde die 17. allgemeine Lehrerver -
sammlung eröffnet. Den Vorsitz führte Hofmann aus Hamburg .
Nachdem die Versammlung Namens des hiesigen Lokalkomitee ' s und
der städtischen Behörden begrüßt war , hielt Hr . Tiedemann au» Ham¬
burg einen Vortrag über Diesterweg ' s Wort : „Lebe im Ganzen "

. Der
Vorsitzende begründete den Antrag : „Die Anerkennung und regelmäßige
Berufung von Schulsynoden ist für die Entwicklung des deutschen
Schulwesens nicht nur nützlich , sondern nothwendig" . Diese Synoden
sollten da« Recht haben, bei der Schnlgesetzgebungmitzuwirken . Nach
längerer Debatte wurden die von dem Redner gestellten bezüglichen
Thesen angenommen.

— Bremen , 3. Juni . Der erste Tag de- dritten deutschen
Prolestantentags wurde heute durch eine Rede Bluntschli 's
über das Verhältniß des modernen Staates zur Religion eingeleitet,
worin derselbe nachstehende Thesen aukstellte :

, 1) Der moderne Staat ist nicht Religion» -, sondern Rechtsgcmein-
schatt, nicht religiöse, sondern politische Einheit . 2) Wie die Religion
wesentlich unabhängig ist von der Politik , so ist die Politik wesentlich
unabhängig von der Religion . 3) Der moderne Staat erfährt aber
die mittelbare Wirksamkeit der Religion in hohem Grad , theils indem
die religiösen Stimmungen und Meinungen der Massen einen großen
Einfluß üben auf ihre politischen Ansichten und Bestrebungen , theil«
weil die Priesterschaft bezw. Geistlichkeit eine Autorität und in Folge
dessen eine Macht hat , die sie je nach Umständen für oder gegen den
Staat verwenden kann, 4) Der moderne Staat kann sich daher nicht
gleichgiltig verhalten , weder gegen die religiöse Erziehung der Nation
noch gegen die religiösen Einrichtungen der Kirchen in seinem Land.
5) Der Maßstab , nach welchem der Staat den Werth der Kirchen be¬
nutzt, und die Regel, welche sein Verhältniß zu denselben bestimmt, ist
nicht der religiöse Glaube noch die religiöse Wahrheit , sondern theils
die rechtliche Erwägung , in wiefern eine Kirche ein berechtigter Körper
sei , theil« die politische Rücksicht auf die wohllhätige oder schädliche
Einwirkung derselben aus die Volkswohlfahrt. 6) Wenn gleich der
moderne Staat zunächst Menschenreich , nicht Gottesreich ist , so ist er
deßhalb weder gottlos noch religionswidrig . 7) Der modern« Staat
verehrt in Gott die ewige und unbegrenzte Macht , durch welche die
Existenz der Menschen bedingt ist und welche das Schicksal der Völker
leitet. Aber der moderne Staat hat kein besonderes religiöses Bekennt-
niß . Er ist nicht mehr, wie der mittelalterliche Staat , ein Religions¬
staat, und nicht mehr , wie in den letzten Jahrhunderten , ein Konfes -
sionSstaat. 8) Die Bezeichnung der heutigen Staaten als katho¬
lische oder protestantische Staaten ist staatsrechtlich unrichtig und
hat nur insofern noch einen geschichtlichen und politischen Sinn ,
als die katholische oder protestantische Religion ausschließlich oder
doch vorherrschend die Gesinnung des Volkes bestimmt , welches
im Staate lebt . 9) Die Glaubcnseinheit der Nation ist für
den modernen Staat insofern eher ein Nachtheil als ein Vortheil ,
als dieser eher durch jene in die Gefahr gerälh , daß sein Recht und
seine Politik von der Konfession bestimmt und von der Kirche beein¬
flußt werde . 10) Die Verbindung verschiedener Konfessionen in einem
Land ist für den modernen Staat deßhalb vortheilhastci , weil seine
natürliche Stellung außerhalb der Kirchen dadurch außer Zweifel ge¬
setzt wird , und er in seinen politischen Entschlüssen freier erscheint .
11 ) Die einzelnen modern- europäischen Staaten sind insofern christliche
Staaten , als die europäische Zivilisation großentheilS auf christlicher
Erziehung beruht und die große Mehrheit der Bevölkerung aus Chri¬
sten besteht , aber nicht in dem Sinn , daß sie die christliche Religion
als eine Bedingung ihres Recht « fordern. 12) Wenn manche Philo¬
sophen und Publizisten die christliche Religion al« staatsfeindlich oder
doch al« ungeeignet für den zivilisirten Staat erklären , so wird diese
Behauptung durch die Thatsache widerlegt , daß der zivilisirte Staat
vorerst nur in christlichen Landern entwickelt worden ist. 13) Aber
es ist eine zugleich religiöse und politische Wahrheit, daß das Christen¬
thum eine vom Staat unabhängige, zunächst nicht für den Staat be¬
stimmte Religion ist. Das Christeirihum schreibt keine besondere Staats¬
verfassung noch bestimmte Siaatsgesetze vor. 14) Die dogmatischen
Sätze und Gegensätze der christlichen Konfessionen sind kein Ausdruck
de« staatlichen Bewußtseins. Der Staat braucht sich darum nicht zu
bekümmern, sondern hat dieselben dem Glauben und der Freiheit der
Kirchen und der einzelnen Individuen zu überlassen. Kein Dogma
ist für den Staat rechtsverbindlich . 15) Von mehr Interesse und Be¬
deutung für den Staat als das Dogma der verschiedenen Kirchen ist
ihre Verfassung deßhalb, weil in ihr ein Element der Macht und Au¬
torität zu Tage tritt , welches der Staat verspürt. 16) Einen höher»
Werth aber als Dogma und Verfassung der Kirchen haben für den
modernen Staat die sittlichen und humanen Kräfte, welche in der christ¬
lichen Religion wirksam sind . Diese Kräfte zu schonen und zu schützen,
ist ein « Pflicht und Sorge de « modernen Staates .

"
ES knüpfte sich daran eine Debatte , an welcher Baumgarten ,

Schenkel, Prof . v . Hvltzendorf , Pastor Bulle (Bremen) , Pastor Spie¬
gel (Osnabrück) , Justizrath Fischer (Breslau ) , Obcrkonststorialrath
Schwarz (Gotha) , vr . Hohlfeld, Prediger Rosenhagcn (Dresden ) und
Pastor Manchot (Bremen) Theil nahmen . Um 5'/ , Uhr fand im
großen Sack de« Schützenhofe « ein Festmahl statt.

* Wien , 5. Juni . Wie die „Oesterr. Korresp.
" hört, soll Frhr .

v. OttenfelS - Geschwino zum österreichischen Gesandten bei
der Schweiz ausersehen sein .

'

Wochenausweis der Staats - Eisenbahn . Einnahme :
Dieselbe betrug in der Woche vom 27. Mai bi« 2. Juni 543,233 fl -,
mithin ein Plus gegen die entsprechend « Woche de» vorigen Jahres
von 103,816 fl.

— Wallis . Der Raubmörder Valet , der vor einigen Jahren
den GerichtSassefsor Ouensell aus Hildesheim erschoß , ist dieser Tage
aus dem Gefängniß zu Sitten entsprungen. Doch wurde derselbe bald
daraus wieder eingesangm.

— Paris , 4 . Juni . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." : Der
Kaiser ist betrübt , weil gestern sein Lieblingshund, der famose
„ Nero "

, sein treuester Freund , wie er ihn zu nennen pflegte, ge¬
storben ist . Nero erregte voriges Jahr zum ersten Mal das Aufsehen
der Pariser ; der Kammerdiener des Kaisers, der ihn spaziren zu füh¬
ren Pflegte , verlor ihn nämlich. Glücklicher Weise wurde Nero jedoch
wieder aufgefunden, noch ehe der Kaiser seinen momentanen Verlust
erfahren hatte . Daß der Kaiser Napoleon seinem Hunde äußerst zu-
geihan war . ist übrigens allgemein bekannt . Nero verließ seinen
Herrn nur höchst selten ; er hatte seine Wohnung in den AparlementS
des Kaisers , war in seinem Studirzimmcr,

'
wenn dieser dort arbeitet-,

hatte sogar in den Salon « Zulaß , und er nahm seine Mahlzeiten
nur selten zu sich , ohne daß der Kaiser zugesehen hatte, daß er auch
ordentlich bedient sei . Die Kaiserin, welche die Thier« und besonder«
die Hunde nicht gern hat , sah Nerv nur selten ; dagegen war der
Kaiser!. Prinz ein großer Freund desselben. Die Züge Nero's werden
übrigens auf die Nachkommenschaft übergehen , da er neben der Sta¬
tue figurirt , welche Carpaux von dem Kaiser!. Prinzen angefertigt
hat . Nero, welchen der Kaiser von dem Kammerherrn Baron v . Bu¬
lach ( aus Stratzburg ) erhalten, war ein großer englischer Wachtel¬
hund ; sein Fell war dunkelbraun, ohne jeden Flecken. Er war 186l
geboren , also erst 7 Jahre alt . Er starb gestern eines fast plötzlichen
Todes und der Kaiser ließ ihn in dem reservirlenTheil des Tuilerien -
parkes begraben.

— In Birmingham schlug am 29. M »i der Blitzstrahl in eine
Fabrik von Nebelsignalcn, die fast unmittelbar darauf explodirte; sechs
Frauen waren in ihr beschäftigt , von denen zwei sofort gelödtet wur¬
den und die übrigen vier hoffnungslos darnieder liege» . Viele Meteor¬
steine sollen gefallen sein .

— Im Lauf des Sommers soll das Kabel zwischen Cuba und
der Südspitze Florida '» gelegt werden . Außerdem ist ein Projekt
zu einer neuen telegraphischen Verbinduug mit Europa ins Leben ge¬
treten . Man beabsichtigt nämlich, auch ein Kabel von Dry TortugaS
und vom Fort Taylor nach dem Festlande zu legen und Cuba mit
der Landenge von Panama zu verbinden.

Hü Karlsruhe , 6 . Juni . Sie haben gestern von unseren Sehens¬
würdigkeiten der gegenwärtigen Messe der Leistungen des Circu «
Wulff rühmend gedacht ; lassen Sie mich heute zweier anderer Erwäh¬
nung thun , welche nicht minder werth sind , empfohlen zu werden. Die
Menagerie von Karl Trawer ist viel besucht, und wenn sie auch
nicht besonders viele Thiere enthält , so sind doch die vorhandenen
Exemplare immerhin von seltener Art und ihre Ablichtung ist über¬
raschend . Wir sehen hier einen norwegischen Silberwolf und russischen
Rohr - und Kohlbär , einen Panthertieger au« Brasilien mit 2 Jungen ,
einen Eisbär , einen nordamerikanischenRiesenbär, einen grauen Bär ,
den egyptischen Königslöwen , den schwarzen amerikanischen Löwen, ein
Löwenpaar vom Senegal (mit der Löwin lebt beständig ein Hündchen
zusammen ) , norwegische gefleckte und afrikanische schwarzgestreifte
Hyänen , Schakals , Beutelthiere, Angoraziegen u . s. w .

Hartkochf ' S Museum ist jeden Tag von Morgen» 10 Uhr bi»
Abends 9 Uhr für erwachsene Herren geöffnet und enthält eine sehr
reiche Sammlung aus dem Gebiet der Geologie , Ethnologie, Ana¬
tomie , Pathologie u . s. w . Wir machen nur aufmerksam auf da»
30 Fuß lange Ohiothier , die Versteinerungen und Gewächse der Ur¬
welt , die Insekten - und Schmetterlingsammlungen, die Darstellungen
der verschiedenen Volksstämme früherer und jetziger Zeit , die all -
mälige Gestaltung de« menschlichen Körpers bis zur Geburt , 27 Hüh¬
nereier, welche die Embryologie de« Huhne« erklären , sodann sccirte
Köpfe , Körper und Körpertheile de « Menschen , verschiedene Opera¬
tionen , die Schmarotzer, z . B . Bandwurm , Finnen , Krätzmilben,
Trichinen u . s. w .

Das Hamburger Post- Dampfschiff „ Allem -nia "
, Kapitän Bardua ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachf. , am 3. Juni von Hamburg via Southampton nach
Neu - Aork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 55 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch dar Zwischendeck mit Passagieren
ganz besetzt, sowie 450 Tons Ladung .

Marktpreise.
Karlsruhe , 4. Juni . In der hiesigen Mehlhallewurden am 27. Mai

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 18 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 17 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 16 fl. 30 kr. *

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 41,635 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 21 . bis 27. Mai . . 102,684 Pfd . Mehl .

144,369 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 103,775 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . ü 40,594 Pfd . Mehl .

Kassel , 1. Juni . Kurhessische 40 - Thaler - Loose . Serienziehung
vom 1 . Juni . Serie Nr . 77 , 92 , 128, 372, 546, 602, 619, 642 ,
766 , 790 , 824 , 847 , 1235, 1548, 1695, 1888, 2016, 2075 , 2252
2839 , 2913 , 2947 , 3025, 3088, 3170, 3210, 3262, 3384, »499 . 3617)
3658 , 3670 , 3748 , 3833 , 3935, 4370,4471 , 4695, 4826, 5022 , 5303 .
5400 , 6086 , 6159, 61 »3, 6371, 6374, 6391 , .6392, 6580.

Frankfurt , 6. Juni , 2 Uhr 14 Min . Nachm . Oesterr. Kreditaktien
195 , Staatsbahn - Aktien 258'/? , National M , Steuerfreie 5(? /^
1860r Loose 71 ' /k. Oesterr. Valuta 101 '/« , 4prvz . bad . Loose 98V«,
Amerikaner 77*/r , Gold 139' ) .

Karlsruher Witteriingsbeobachtuiigen.

4 . Juni . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,20' " Meter.
-1- 12,5 S .W. ganz bew. trüb , mild

Mittags 2 . . 11 .65" '
ff- 15,5 N .W. stark , Sonnenbl . , warm

Nachts 9 . . 11,93'" 4- 12,5 „ schw . . heiter , mild
5 . Juni .

Morgens 7 Uhr 28 " 0.36- 4- 12,0 N .W. schw . bew. Sonnensch. mild
Mittags 2 , . 0,05 '" 4- 18.0 W. stark bew. , warm
Nachts 9 . „ 0.43- 4- 13.0 S .W. schw . . heiter , mild

Verantwortlicher Redakteur :
- vr . I . Herrn . Kroenlei ».
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Z .l .341 . Karlsruhe . Entfernten

» Verwandten und Freunden widmen wir
die schmerzliche Nachricht , daß es dem

, Allmächtigen gefallen hat , unseren in -

nigstgeliebten Gatten , Vater , Onkel , Groß -

und Schwiegervater , den Großh . Garten¬
direktor Friedrich Held , nach mehrmonat¬
lichem schwerem Leiden, im Alter von 71 Jah¬
ren , heute Abend 5 ^ Uhr in ein besseres
Jenseits zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet im Namen der

Hinterbliebenen ,
Karlsruhe , den 5 . Juni 1868 ,

Held , Major .
Z .l .364 . Karlsruhe . Mit der

>Bitte um stille Theilnahme an unserm
Schmerze benachrichtigen wir Verwandte
und Freunde , daß nach Gottes Rath¬

schluß unsere geliebte Tochter und Schwester
Mathilde heute durch einen sanften Tod

zu einem bessern Leben abberufen wurde .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1868 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Freiherr « , v. Reischach ,

O berstlieutenant .
Z .l.358. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Arsehung von LaodlvirUchastslthttrstellen .

Es sind noch einige Stellen für Landwirthschasts-

lehrer mit Gehalten von 800 — 1000 fl. im Grvßher-

zogthum zu besetzeu.
Die Landwirthschastslehrer haben während sun,

Wintermonatcn die betreffenden LandwirthschaftSschu -
len zu leiten , Unterricht in der Laudwirthschaft und
Thierzucht zu ertheilen , und in den Sommermonaten
hauptsächlichdurch Wandervorträge auf dieVerbefferung
des landwirthschaftlichen Betriebs im Lande hinzu-
wirken, Gutachten abzugeben und andere Aufträge des
Handels -Ministeriums auszuführen .

Jüngere Landwirthe , welche neben einer tüchtigen
wissenschaftliche » Fachbildung und praktischer Erfah¬
rung die Fähigkeit besitzen , mit Erfolg Schulunter¬
richt zu ertheilen und volksfagliche Vorträge zu halten,
und welche sich um eine solche Stelle bewerben wollen,
haben sich unter Vorlage einer Nachweisung über den
bisherigm Bildungsgang und ihrer Zeugnisse bis zum
15 . Juli l . I . bei Großh . Handelsministerium zu
melden.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1868.
_ Großh . Han dels-Ministerium .

Ä- Z .l .854. Bei Tobias Löffler in Mannheim er¬
schien so eben und ist in allen Buchhandlungen zu
haben :
Dramatische Bearbeitungen und

Darstellungen - es Lebens Jesu.
Vortrag für Ven bad . Frauenverein
im Museum zu Karlsruhe am 25.
Januar 1868 gehalten

von
Emil Aittel ,

Stadtpfarrer in Karlsruhe .
Preis 12 kr.

Karlsruhe I Schloßplatz

OirousI ^^VuIff .
Heute Sonntag den 7 . Juni :

Zwei
große brillante Vorstellungen

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym¬
nastik.

Anfang der ersten um 4 Uhr , der zweiten
um 7 Hs Uhr .

ErstrS Auftrete» des Tambour-Major Mons .
Wilhelm Münz , Hofvirtuosen des Großfürsten
Constanlin von Rußland und Sr . Hoheit des

Herzogs Joseph von Sachsen-Alienburg.
Der Tambour - Major wird die schwierigsten Va¬

riationen , Märsche rc. rc . auf 12 verschoben ge-
timmten Tympani 's , Trommeln und Pauken ,
theils mit , theils ohne Musikbegleitung vortragen,
und ein« staunenerregende Fertigkeit entwickeln .
Außer einem reichhaltigen Programm .

Herr Rudolph » Seiferl als Gast
ui leinen außerordentlichen Leistungen auf unge-
atteltem Pferde . Zum Schluß : Großartiges
ttitter-Touruier aus der Zeit des Mittelaltersmir
Carousselreiteu, Kopf- und Ring -Stechen , Manö¬

vers , Quadrillen , Tableaur mit bengal. Feuer.

Morgen Montag den 8. Juni :
Große

brillante Vorstellung/
Anfang 7H, Uhr . — Eassaössnung

6 h- Uhr .
Hochachtnngsvollst

Z .l.356 . Lorenz Wulff , Direktor .

- Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes,derden natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — MMel gegen Zahnschmerz, ohne

KMMeiw IMwpIvheKeW
cialarzt für Epilepsie vr . O . tkillisch , Berlin, !

Jägerstr . 75, 76 . Auswärtige brieflrch .s
Schon über Hundert geheilt. Z .k.182. 2

2 .1.855. kleuer Verlag von Ldeokstck Kr ! eben i» Kerl in , varrötdix in äer <?« »»» « —

»« tb«»» lÜmstbtbmuäettoemAin unck Stto in
^ I . (ckopp eite u . ein kacke )
gs , Al « !̂ 6lllv2 - lllll 0 > kür alte KesedSkts-ksttnogen im tiakmen einer

(Direktor cker llsackels- äcsckemie ,n »erlin) l ^
E

^
^

^ ^ 0e8eüäktsperiocke . 20 »rieke nebst

kractur - , gotkisede Sckrikt etc .) nack

rur leicblen unä erüllälicken LriornunL l einem neuen , an rakireickeo Sckülern bevLdrlen
„ . ,

" I kiniensystem. 8 »rieke nebst keitagen , kinien-
äsr Kartkmürirn svtrstt Wisssnsoirsirsu . s ^vsiem uvck »edriktproden. 2 kktr.

3 . kulläxo . ^ gEk ^ keickeAdtkeiluogeo russmmen nur » kktr .
leckermsnn erlernt ckurck cki« »rieke , oknv sonstige UUksmittet ocker Vorltenntnisse ,

ckie »nckdsltung in kurrer Leit grünüNck unck wirkt ; ebenso wirck leckem eine seköoe unck gelüutige
»aocksckrikl, sei ckieselde suck uock so sckleckt gewesen , verbürgt . Sie siock allgemein
verstimckllck unck ersetren cken müncklieden vnterrlcdt vollleommen . prodebriek 5 8gr.

Z .l.256
Verkauf ihrer

Wir zeigen hiermit ergebenst an , daß uns die Herren R . Mitzkh L Sirbrr in Augsburg den

patentirten Drahtmatratzen
übertragen haben. Diese Drahtmatratzen zeichnen sich durch stärkere und angenehmere Elastizität , größere Dauer¬

haftigkeit und auch dadurch vor den Federmatratzen aus , daß sie leichter zu reinigen sind . Laut Attest der

Krankenhaus Verwaltung in Augsburg sind dieselben in dieser Anstalt seit März v. I . eingesührt, und haben sich

daselbst vollkommenbewährt . Wir sind in den Stand gesetzt, die Drahtmatratzen zu dem Fabrikpreise von 14 fl.

ab Augsburg oder 15 fl . ab hier zu verkaufen. — Für 6jährige Dauerhaftigkeit wird garanlirt .

_ Wolf ^ Besag in Bühl .
Z.l.222 . ^ ALÜL « I »- LaÄ « I ».

Deutscher Hof . — Mel iI
'
IIltzMiiAllL.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß das bisher von mir betriebeneLostsunuat L LStsi

8»wiii Llnruiss von jetzt an die Firma :

Deutschrr Ws — ä
führt , und empfehle ich einem geehrten Publikum dieses neu und comfortabel eingerichtete , am Eingang der

Promenade , gegenüber dem „ Badischen Hos
"

, gelegene Hotel auf das Beste , indem ich eine stets reelle und

prompte Bedienung verspreche .
ck' tiitt « um 1 und 5 Uhr . Nach der Karte zu jeder Stunde .

ZU « »«»»« « .

2 913 AM - , MllM'l'llMvll - llliii MjetMiMkmM
heilt Vr . I . M . MiU1 « r , SpeelLlarLit in OvkurK .

Dessen populäre Lcbiiltov über Dickt unä tiümorrkoiävn sind in äer Lk.
i'reis : 12 kr

llill! lljDv1Ü8LIl
im badischen Kchwarzwalde.

II Kurliste
der hier anwesenden und seit dem 27 . Mai
angekommenenKurgäste und anderen Fremden .

Se . Hoheit der regierendeHerzog von Sachsen-Alten-
burg . Hr . Graf v . Beust , Adjutant und kön: prcuß .
Lieutenant von Altenburg . Frl . Deiniling aus Karls¬
ruhe. Hr . I . Gysin-Baur mit Gemahlin , Fabrikverw .
von Säckingen. Hr . Karl v . Zerzog, Kön . BczirtsamlS -
Assessor v. München. Freifrau v. Boultevitte v . Kö¬
nigswiesen bei Regeusburg. Hr . E. Stähelin , Pfr . , 11r .
tkeol . v. Bafel. Hr . R . Baur » . London. Hr . B . Slaib ,
Kfm. mit Frl . Tochter v. Biberach. Hr . S . I . Ulmann ,
Kfm. v. Baltimore . Hr. Wm. v. Seybotd mit Gemah¬
lin u . Frl . Tochter, Gen.-Kvnsul v. Stuttgart .

Hr . Robert v. Muralt mit Familie u . Bedienung v.
Zürich. Hr . Camille Jourbin mit Familie , Manufac -
reur v. Allkirch . Hr . E. Schleusner , Distriktseinneh¬
mer. Hr . Sturmjels , Pfarrer von Gernsheim . Hr .
Di . Tafel , Gymnasiallehrer v . Heilbronn . Fr . Noel-
her mit Familie v . Paris . Fr . Marg . Gälschenbecg
v . Heidelberg. Fr . Burkhard mit Sohn u . Bedienung ,
Partikulier v. Karlsruhe . Mirs u . Miß Baines v.
Montreur . Hr . Bar . v . Ferion v . Siraßburg . Hr .
Mar Rvthermcl, pr . Arzt/ Hr. M . Rheinbotdt mit Fa¬
milie , Apotheker v . Slembach . Hr . Bretischneider u .
Frau , Hotelbesitzer Y. Hamburg . Hr . Bar . v . Mejjner -
Salden , stuck. , Hr. Bar . v. Hahn , stuck. , Hr . Bar . v.
Wangerow , K .K .Offizier, Hr . Graf Vitzthum v .Eckstädi ,
stuck, v. Heidelberg. Frau Meyer -Oll mit Tochter,
Frau Ott -Jmhof mit Tochter, Hr . Hans v. Meis mit
Familie u . Bedienung , Hr . Pros . vr . Ernst mit Frau
u . Fr . v. Murall , Hr . Rusch v . Zürich . Hr . Charles
Mury mit Frau v. Siraßburg . Hr . Waag , Offizier v.
Rastatt . Hr . Schmidt , Offizier von Mannheim . Hr .
Sachs , Postverwaller v . Offenburg . Hr . Ab . Warneck
mit Frau , Fabrikant v. Pforzheim . Hr . Hotz mit Frau
v. Zürich. Hr . Paravicini -Trümpy mit Frau v. Gla¬
rus . Hr . L. Winter , Ministerialrath v. Karlsruhe . Hr.
L. Schmidt mit Familie v. Freiburg . Hr . R . L>ydow,
stuck., Hr . W . Krpert , stuck, v. Heidelberg. Hr . Lucien
deKomnek, Ingenieur cke wines , cke Kiese . Hr. Paul
Falkenberg, siuck. pkii . v. Berlin . Hr . Georg Clauer
mit Frau u . Hr . Knadenschuh mit Fam . v . Frankfurt .
Hr . Adolf Stell , Kameralprakt . v . Karlsruhe . Hr .
Aug . Burger , Revisor , Hr . C . Maurer , Registrator ,
Hr. E . Sachs , Registrator , Hr . G . Baumann , Revi¬
sor , Hr . Franz Burger , Zollverwalter v . Karlsruhe .
Hr . Hanover , Kfm. v. Offenburg . Hr . W. Mayer , v.
Wolsach . Hr . H. Böckh , Kameralprakt . , Hr . Castorph,
Kameralprakt . v. Karlsruhe . Freifrau v. Rüdt mit
Frau und Gesellschafterin v . Karlsruhe . Frhr . A .
v . Rüdt v . Offenburg. Hr . H. Franklin mit Frau v .
Wiesbaden. Hr . F . Sieger , stuck., und Hr . H . Os¬
wald , siuck. v . Heidelberg. Hr . Mar . Müller , stuck,
zur . v. Danzig . Hr . Bolza , Bez .- Richter v . Franken-
thal . Hr . L. Rebcnack v . Ehaseon. Frl . Gogei v . Cha-
scon . Hr . K. Weitmann und Frau Syndikus v . Rostock .

U . 0 . lke Duke ok kiorkolk .
!l . 6 . ike Ducke« ok 5'orkotä /
unck 4 küekier /
mit Dienersckstt f

Rippoldsau , den 3. Juni 1868.
Fritz Geringer , Badeigenthümer.

Unterleibs - BruiHlei-
stibsi sb ^ mü ganz alten Brüchen," C HIV »?/ finden in weitaus den meiste « Fällen

vollständige Heilung durch Gottlirb Alurzcncggcrs
Bruchsalbe . Ausführliche Gebrauchs-Anweisung mit
einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeuguyg prstis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬
finder Gottlieb Sturzenegger in HeriSau , Kanton
Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn . Conradin Haagel , Großherzogl. Hoflieferant
_ in Karlsruhe ._ Z.l.238.

Baden -Baden
Z .g.331 . Unterzeichneter empfiehlt sein Lager ge¬

schnitzter Elfenbein Artikel zu den billigsten Preisen
en sros <L en ckeisil .

Wilhelm König , Graveur ,
Büttengaffe Nr . 2.

Z . l.349 . Offen bürg .

von ^ runckel .

Commisgesuch
Z .l.266. Für einen jungen Mann , tüchtig im Ma -

nufakturwaaren -Geschäft , ist eine Stelle offen . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes . _

Zll .298 . Mühlburg .

_ ichrKoylen :
Fettschrot, Maschinen- und Schmiedrkohlen empsthle
ich in guter und frischer Qualität bis zum 1k . d. M .
ab Schiff Marau zu billigem Preise.

Bei Abnahme größerer Parlhien tritt noch eine be¬
sondere Preiscrmäßigimg ein

Gd. Schlutter
in Rühlburg .

Die Aktiengesellschaft Glasfabrik Offeuburg hat
schon unterm 7 . September v. I die Liquidation be¬
schlossen , und es wurde dieser Beschluß seiner Zeit in
den für die öffentliche Verkündung von Gesellschafts -
beschlüsscn in den Statuten bestimmten Blättern ver¬
öffentlicht .

Unter Bezugnahme auf Art 243 des deutschen Han¬
delsgesetzbuches wiederhole» wir hiermit jene Verkün-
dung , und verbinden Hiemil die Aufforderung an die

>Frankfurt , 5 . Juni . Staatspapiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefs .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G. Hess.

Oldnb .

5"/ , Obligation .
4' /r °/o vo. b. Roths.
40/„ do . do.
3V,°/o Staatssch.
3V? /o Obligation
4V? /oObkbMothsch.
4Vo do.
3V>o/o do .
4°/nObl .Rthlr . ä105
5°/„ Obligation , b . R .

IMrig .
4V-°/o V-jähr -g .
4°/o Ijährig
4°/° ' /zjähr
4°/o Ablös.-!
3stz dv.
5°/oObkbMths. ä105
4V -°/« Obl. b. Roths.
4°/° do.
3V-«/° do.
D/zO/g Obligation
40/g do.
3V,°/ ° do. v. 1842
4"/ , Obligation
3V-«/a do.
4"/, Obligationen

Brschw . l3V? /^Obkd .R . L105

94V. >/
95V» G.

84 -/- G.
82 bez. G.
94 -/« P .
85Vk bez.
82V« G.
88'/« P .
101V- G .
95V- P .
95' /. P .
90V« P .
90V« P .

81V. G .
106V« G.
94 bez.

83V- G .
93 V« bez.
87V« G .
82V« P .
39V. G.
84V. G.

82V. G.

Lurbrg,

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

ichi
stalu

gm
limId

Schwd.

Schwz.

Gläubiger der Gesellschaft , sich bei letzteren bezw . der
Unterzeichneten Liquidationskommission zu melden.

Offenburg , den 4 . Juni 1868.
Die Liquidationskommission

Der Vorstand :
S ch a i b l e.

Z .l.347. Nr . 692 . M ann heim .^ 7

Bekanntmachung.
'

Freitag de» 12. Juni d. I .»
Bormittags 10 Uhr,

werden in der vormaligen Rheinlust dahier ca . 300 Ctr .
Schimenabfälle , eine Parthie altes Eisen und Geräthe
öffentlich versteigert; wozu Liebhaber eingeladm
werden.

Mannheim , den 5. Jum 1868.
Großh . Wasser- und Straßmbau -Jlfb «^ tion .

Eisenbahnbau -Sektton .
S t e i n a m.

Z .g .921 . Nr . 5955. Waldshut . (Bekannt ^
machung . ) Vor eimgm Tagen wurde im Rhein bei
Luttingm ein männlicher Leichnam , dessen nähere Be¬
schreibung , soweit dieselbe bei der stark eingelretenen
Fäulniß noch möglich ist , unten folgt , geländet. Da
die Person und Herkunft des Verunglückten hier un¬
bekannt ist , bitten wir um Mittheilung etwaiger
Umstände, welche zur Erstellung derselben führen
köimtm .I

Beschreibung der Leiche .
Größe , 5 ' 8" ; Alter, 40 — 50 Jahre ; Haare , dun¬

kelbraun ; Zähne , mangelhaft . Der Bart fehlte.
Die Leiche war bekleidet mit
») schwarzen Rips -Buckskinhosm mit elastischen ,

1 Zoll breiten , violet verzierten Hosenträgern ;
d ) baumwollenen gewobenenUnterhosen von grau¬

weißer Farbe , mit zwei beinernen Knöpfen, roth
gezeichnet mit li . 6 . ;

c) gestrickten baumwollenen grauen Socken, roth
gezeichnet mit I. K . ;

ä) Halbstieseln mit Gummizug , noch ziemlich neu ;
e) einemPcrkalhemd mit feingesaltcter Brust , einem

Perlmutterknöpfchen an derselben und zwei sol¬
chen am Kragen, roch gezeichnet mit I. >t . 6 . K ;

k) grauwolleucn Stößlen , 4 Zoll lang , in Streifen
gestrickt ;

g) einer schwarzseidenen Kravattc , roth gefüttert,
hinten mit einer weißverzinnten gezähnten
Schnalle mit Federkraft.

An : linken Ringfinger befand sich ein sogenannter
doppelter Springring von Gold , mit der Inschrift :

„Amalia Nüscheler, 19 . August 1860 " .
Waldshut , den 3 . Juni 1868.

Großh . bad. Bezirksamt.
B u i s s 0 n .

V.887 . Nr . 3576 . Gengenbach . (Handels¬
register .) Heule wurde ins Gesellschaftsregisterein¬
getragen : G . Burkhardt u . Comp , in Colonic-
Fabrik Nordrach. Die Gesellschafter sind : Gottfried
Burkhardt , Mechaniker, vcrheirathet mit Louise
Sigwardt , Ernst Sigwardt , verheiralhet mit
Stefanie Bätsch , beide ohne Ehevertrag , Karl S i g-
wardt , WilfriedSigwardt , HcinrichSigwarbt ,
Karl Möhrle und Karl Schott , Alle zu Colonie-
Fabrik Nordrach. Die Gesellschaft hat am 7. d . M .
begonnen. Sie sind durch jeden Gesellschafter vertrete».

Gengenbach, den 25 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e u m a n n .
Z .g.934 . Borberg . (Dekopistenstelle .) Die

Stelle eines Dekopisten bei uns ist erledigt und soll
sogleich besetzt werden. Gehalt 300 fl. Bewerber
wollen sich melden.

Borberg , den 5 . Juni 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r .
Z .l.306. Ettlingen . (Gehilfenstelle . ) Unsere

Gehilfe,islelle mit 600 fl. Gehalt wird erledigt , und ist
alshald oder in 3 Monaten zu besetzen. Bewerber
wolle » sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher mel¬
den . Ettlingen , den 3. Juni 1868.

Großh . vereinigte Schulionds -Bcrwaltung .
« A

4°/«O .Fr. L28kr.b.R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
5Vo Met. i. S . H. R .
5V« do. 1652 i. Lst.
5°/, do . 1859 . .
5° « do . 1864 . „
5°/, Met . v. 1865 V,
5°/o Nat .-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat.
ü°/° do. 1852C . b. R .
5"/o do. steucrfr . 66
4V-V° Met .-Obligat.
5VoObl. inL . Lfl . l2
4V-°/»Ob . kR . L105
-tt/ -°/«Pfdb. i.R.L105
4V//oO .i .Fr . L28kr.

ksr vompt.
79V, G.
89 -/« G .

63 P .
61V« bez .
59V, G
65V« G.
53 bez . G

50V« G .
43V. P .
83V- P .

80 P .
102 G .

Anlegens -Loose.

5°/vLo,nb. kS . b. R.
5V°Venet. C. b. R . V» 70V- P .
4Vr°/oO . i . R . L105 84V4G .
4V-V° do. i. L. L12fl . 83P .
4V-

°/°Pfbf.uR . L105 83 ' /4P .
4V-°/ ° EO .i-Fr . L 28 101V- G.
40 -°/° Bern. Std .-O . !95V, G.
4V, do. !89 G .
5°/« Gs . St .-O.Fr .23 101' /« G.
6°/« St . i. D . r . 1881 j79 ' /- P .
6°/« do . r. 1882 77V. bez.

Diverse Aktie« , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3«/ , Frankfurter Bank 124V. P .
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien 716bez .G.
5°/ , . Ered.A. i. O. W. 192 '/,bez.
SV, Pfdbr . d. österr. Cred.-A. 86 '/. G.
3°/, Bayer. Bank L fl. 500 —
4V,Psandbr . d. bayr.Hyp.-B. —
5"/» Württemb . Pfandbr . bLi . —
4°/ . Darmst. B .-A. Lst. 250 224V, P .

. 4' /, Mitleid . Er .-A. L100 Th. 95 G .
4°/, Luremb. Bank-Aktien 95 G.
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200 —
Taunusbahn -Mtim L fl. 250 312 bez.
3V,°/»Fu >nkf.-Han .-Ejsvb.-A. —
4O-V- Franks.-Han . Prior .-O. —
4V° Pfandbr . d. Frks. Hyp.-Bk. —
5V°Ocstcrr. StaatS -Ersenb ^A. 257 G .
5°/°Msab .-B. fl. 200pr .SkV « 124 G.
5"/, Siebend . E. B . steuerft.V, 64V. G.
5' /. BLHm .-Westd .-Akk fl. 200 ! —
4«/,Ludwh .-Berb. Siseich -Hn 152' /« G.
4V, Neustadt-Dürkheimer >85V, P . /
1M « Pflz .Marbahn b.Rochs . tt06V . P . !

4V,"/o Bayr .Ostbahn-Akttm

. . . Prior .
ftVgOtst.Süd .SkluLom .EB .
3VoLiv. EL . LD . Fr. L28kr.
5V»ToSc. CMtt .-Eisb ^Prior .
4V- Thüring .E.-St .A. 40°/.
4V-V- Rhctn-Naheb.Pr .Ob .
3«/. Deutsch .PHLnir20 °/ , .
Franks. BereiuS-Kaffe
5VüElisabechbahn -Prior . «/ ,
5*/ , do. neueste Emiff. ,
5°/^Böh.W.-B .P .KS.bM . .
5°/- Siebenbürger E.-B .-Pr .
5°/,Gatz . CarlLdwb.PrO . V-
6V°Fr .J °s.Pr .-Obl . steuerft.
5«/,Schweiz.E.P .bM . L28ft .
1^ -V-Heff. Ludwigsb.-Prior .
^ V-V-Liidwh ^Berb .Pr .-Obk
1' /. . . .
4V-Südd .Bak.-A. 40°/«Einz.
4V- Pfalz .Nrdb.-A. 25°/ -Sz.

122' /« G.
130V- P .
S2'/ « P .
43 P .
29V, bez.
46 P .
83V- P .

73V« G.
72 bez . G .
73 G.
71V« P -
82V, G-
74V« G .
103V« G.
93V, bez.
93^ . b.G .
88 G.
241 G.
85 P .

3V-V-Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3°/-St .Hmb. v .1866
4°/o Vayr. Präm .-A.
4°/- Bad . b. Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gc.Hefs. 50fl.L. b.R .

. 25fl. . . „
Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fl .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1860«/ ,
100fl . v. 1864

chwed. Rthlr . 10L.

54V4 P -
35'/« G.

100'/« G.
98V» G.
50V. S .
146 G .
38V« G.
13 P .
149V» P .
63' /» G.
134V« G.
70V» G.
85 G.
10V- P .

Sard . 36-Fr .-L. b.R . !76 G.
Maik45 -Fr .-L. b.R . !25V, P .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam k.S . 100V. bG
Antwerpen 95 bez.
Augsburg 9R-/ . G .
Berlin 104-/« G.
Bremen 9SV- P .
Brüffel 94V. G.
Eöln 105 B.
Hamburg 88V» G.
Leipzig 104V« dz.
London 119V« G.
Mailand —

München 100 B.
Pari « 94V. be».

, 60L90T . 95 bez.
Wim k.S . 101V. bz .
DiSconto . 3V - G-

G«t» n»P Silber .
Preuß ^ afflch. fl. 144 '/, -4SV«
Preuß . FrdVr . . 9560, -57'/-
Pistolm . « 48-50

doppelte , 949 -51
> sl.-St . . 954 -56
Ducak . 538 -40

20-Frankmst. . 928V--29V,
Mal . Svver . , 1155 -59
Ruff. Jmper . . 949 -51

227V, -28'/,

Me österr .20r .
'

stand-20r . ,
VH .Silö .p.Zpfd . .
Doll , in Gold .

Vrn « und « erlag der E . vrtzttn ' scheu Hosduchdruckerei . (Mit einer Beilage : .Madischr Chronik » r . 2S"
rmt mm Anzcigenbrilaße.)
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